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Verantwortliche Redaktion; Jeaa Kotzli. Expédition: WerdmüMegasse 17. Bachdrackerei Jaeqoes ßollniaiin.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Xiisei üte par kleyigospaltene Petitzeüe für die Schweiz ä3 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserats

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

#B&alt0erPöutta0-Ju&etfaraJura-fata!

VOex jurabäljnelt foll ftd? freuen, \ Die noble Bafyn ift nidjt su fdjelten,

Hafeten jagen, Hofen ffreuen, Sie roill in «gufunft beffer gelten,

2tuf aHe ZTCütjen flott gefdjrieben: Unö ttjre treuen BaljnMenftfnappen

Die 3al)l: Siebenl » #©tt berappen.

ÏDir Ijören eben ganj oerrounoert:

s roerben unter Me V terljunbert
Ptel taufenb franfen ausgetrieben,

2Hef)r als fieben.

«getjntaufenb franfen ausjuljeben
Witb auf 6 en Kopf nadj Hedjnung geben,

p e t C a g 1 (voit lupfen t}ut u. Kappen 1)

Sieben Sappen 1

Die 2tngeftelften jaudjjen 2tlle;
Sie fdjreiben in 6er Barjnrjoffjalle,
Sie fingen IjetI beim XDagenfRieben :

Happen fteben 1

llnb 3unSe fdjtoören mit ben Gilten,

Den £oljnaufgufj geljeim ju galten:
Das fdjlaue U?eib foü nidjt ertappen:

Sieben Happen.

Die IDagenpuÇer fegen prädjtig,
Die Sdjtenenroâdjter blafen mädjtig,
Unö 2tUe glauben, ijoffen, lieben:

Happen fteben.

XPer fätjrt, roer pfeifen muf unö Ijetjen,

VOitb ftdj ein fcfyônes (Selb ergeisen,

Unö jeben 21benb freudig fdjnappen:
Sieben Happen.

îîTan Ijat fo lang unb oiel gefdjumpfeu, j Die |>uge fahren fünftig 3eitlidj,

Die Batjn fann enblidj felber trumpfen, llnb ganj unglaubltdj ftdjerljettltdj,

ntgegenfteljen allen Rieben: | Unö auf ben Brüden Ijöri man flappen:

Happen fieben. » Sieben Happen!

linier, 1833 XlX.àgsng ^88. IS^uIi.

Ullsàiàs hllmokisilsch-skliyrisàs ochmblà

M-sâàt Mo» 8»M»t«K. ê ^bonnsmentsbsliingungskl. Lriskv uuà kvlàvr kr»uko.

^lls Postämter uvà Suctànôlungen v«dmöu Lestsllun^su sntKqsssu. franko tur äig 8ok«oi?: l?ür S Novats ?r. », kür S làà
?r. S. S«, kür »S Novats ?r. KO ; à silo 8tssten lies Wvltpostvoi-às : ?ür « Nonà t?r. V, kür IS àats ?r. RS. S». ààe
Même»-» SS <Äs. Mtmms^» Mr^bsnèttâbsêÂ Qès.

I»ZU««» «.-ts xsr ZctsMLô-Hstàe ?stitMÜs kür à Sà'kZ? à, kür âss Aàmi SO Lts. ^àâA2 kür LoQveiîîôr lài'à
dskôrâsru silo /ìnnonvon-àgontursn äsn 8ào». l?ür ausssrsotivöi/örisebs lossià Ì8t àr ttnnoncon>l-xpe«.ition à liait 8toinoi' iu »smourg,
Ssriîn. iìiisilsnli às Uouopol à Io8ôrà--^llllàme ûbkàAso.

Gxhaltserhöhnngs-IuheissfaJura-fasa!

Wer jurabâhnelt soll sich freuen, ^ Die noble Bahn ist nicht zu schelten,

Raketen jagen, Rosen streuen, Sie will in Zukunft besser gelten,

Auf alle Mützen flott geschrieben: Und ihre treuen Bahndienstknappen

Die Zahl: Sieben! ' Flott berappen.

Wir hören eben ganz verwundert:
Es werden unter die Vierhundert
Viel tausend Franken ausgetrieben,

Mehr als sieben.

Zehntausend Franken auszuheben

Wird auf den Ro p f nach Rechnung geben,

P e r T a g (wir lupfen Hut u. Rappen I)

Sieben Rappen!

Die Angestellten jauchzen Alle;
Sie schwitzen in der Bahnhofhalle,
Sie singen hell beim Wagenschieben:

Rappen - sieben!

Und Junge schwören mit den Alten,
Den Lohnaufguß geheim zu halten:
Das schlaue Weib soll nicht ertappen:

Sieben Rappen.

Die Wagenputzer fegen prächtig,

Die Schienenwächter blasen mächtig,

Und Alle glauben, hoffen, lieben:

Rappen sieben.

Wer fährt, wer pfeifen muß und heizen,

Wird sich ein schönes Geld ergeizen,

Und jeden Abend freudig schnappen:

Sieben Rappen.

Ulan hat so lang und viel geschumpfen, ê Die Züge fahren künftig zeitlich,

Die Bahn kann endlich selber trumpfen, Und ganz unglaublich sicherheitlich,

Entgegenstehen allen Hieben: Und auf den Brücken hört man klappen:

Rappen sieben. ' Sieben Rappen!
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